
an der Leitung und Planung der Produktion. 
Die öffentliche Führung des Wettbewerbes bie
tet gute Möglichkeiten für die politische Dis
kussion.
In den Beratungen der Parteileitung und in 
den Mitgliederversammlungen der Grundor
ganisation nehmen wir regelmäßig zum Wett
bewerb Stellung. Die leitenden Kader berich
ten, wie die Plankontrolle ausgeübt wird und 
wie sie die Abrechnung der Ergebnisse in den 
Arbeitskollektiven nutzen, alle Produktionsre
serven aufzudecken. Der Genosse Vorsitzende 
führt zum Beispiel wöchentlich Beratungen mit 
den Leitern der Stallkollektive durch, in de
nen neben Fragen der Produktion auch politi
sche Fragen, der Kampf der Kollektive um den 
Staatstitel u. a. m. behandelt werden.
Die Parteileitung weist die leitenden Kader in 
den Aussprachen stets darauf hin, daß sie den 
sozialistischen Wettbewerb als Leitungsme
thode nutzen müssen und eine ihrer Aufgaben 
dabei ist, im Kampf um die Planerfüllung die 
Kollektive weiter zu festigen. Besonderen Wert 
legt die Parteileitung auf das persönliche Ge
spräch, weil erfahrungsgemäß mehr dabei er
reicht wird. Die Leiter erfahren, was ihre Kolle
gen bewegt, wie sie wirklich denken. Das gute 
Verhältnis der Leiter zu ihren Kollegen fördert 
die gute Wettbewerbsatmosphäre.
In unserer LPG kennt auch das kleinste Stall
kollektiv seine tägliche oder monatliche Plan
auflage. In den Milchviehställen zum Beispiel 
wird die tägliche Leistung angeschrieben, in der 
Schweinemastanlage in entsprechenden Ab
ständen ebenfalls. Die tägliche Milchleistung 
wird auch im Schaukasten der LPG veröffent
licht. Hier wird verglichen, wo die Kollektive 
bei der Planerfüllung stehen, kritisch wird dar
über diskutiert. Das erhöht die Plandisziplin.

Die wirksamste Auswertung des Wettbewerbes 
um die Planerfüllung erfolgt in den Arbeits
kollektiven. Bei uns geschieht das regelmäßig 
monatlich und wenn nötig, auch öfter. Die Par
teileitung berät vorher mit den verantwortli
chen Leitern und Genossen, wie sie die prakti
schen Aufgaben mit den politischen Fragen ver
binden sollen. Die Genossenschaftsmitglieder 
sagen, daß die regelmäßige Plankontrolle und 
ihre Auswertung nützlich sind, weil sie gute 
Erfahrungen vermitteln und bei Schwierigkei
ten und neuen Aufgaben schnell das ganze Kol
lektiv mobilisiert werden kann. Die tägliche 
Auswertung der Ergebnisse der Milchproduk
tion hat zum Beispiel beigetragen, vom ersten 
Tag des Jahres kontinuierlich den Plan zu er
füllen.
Die zielstrebige politische Führung des Wett
bewerbes durch unsere Grundorganisation 
hatte bei den Brigaden der Vieh Wirtschaft die 
Einsicht bestärkt, daß sich in einem Arbeits
kollektiv einer auf den anderen verlassen kann, 
daß jeder mit hoher Disziplin um die Planer
füllung kämpft. Damit hatten sich wichtige 
Voraussetzungen für den Kampf um den Titel 
„Kollektiv der sozialistischen Arbeit“ ent
wickelt. Die Parteileitung empfahl darum der 
Brigade der Rinderzucht und der Brigade 
Schweinemast und Schafe, den KampJ^m den 
Staatstitel zur Wettbewerbsaufgabe zu machen. 
Beide Kollektive haben vorbildlich gearbeitet 
und den Titel errungen. Das Kollektiv der 
Rinderaufzucht und Milchproduktion kämpft 
zum zweiten Mal um diese Auszeichnung.
Großen Anteil daran haben die Genossen der 
Parteigruppe der Vieh Wirtschaft. Ihre erste 
Aufgabe besteht darin, Einfluß auf das politi
sche Denken der Kollegen zu nehmen. Im 
Vordergrund steht dabei die Freundschaft zur
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die Leistungen der Besten, wel
che Reserven von den LPG-Mit- 
gliedern aufgedeckt wurden, wel
che Vorschläge sie unterbreite
ten, um die Produktion zu stei
gern und die Kosten zu senken.
So soll eine umfassende Infor
mation der LPG-Mitglieder er
reicht werden.

Damit kein Vorschlag und Hin
weis der Genossenschaftsbauern

verlorengeht, damit keine Kritik 
unbeachtet bleibt, werden die 
Leitungskader verpflichtet, alles 
schriftlich festzuhalten, auch 
dann, wenn sofort eine Antwort 
gegeben wurde. Nicht zu klä
rende Angelegenheiten sind in
nerhalb von zwei Tagen an den 
Vorstand weiterzuleiten. Monat
lich wird in einer Vorstands
sitzung im Beisein der Leiter 
der Arbeitsbereiche über die Er
ledigung der Vorschläge und 
Kritiken abgerechnet, und es 
werden weitere Maßnahmen fest
gelegt.

Um die guten Leistungen von 
Genossenschaftsmitgliedern mo
natlich zu würdigen, schlug die 
Parteileitung dem Vorstand vor, 
ein „Buch der guten Taten“ an
zulegen.

So bemüht sich die Grundorga
nisation der LPG Schkölen, den 
Wettbewerb so zu führen, daß 
die Ziele des Volkswirtschafts
planes kontinuierlich erfüllt und 
überboten werden und das Wett
eifern von Arbeitsplatz zu Ar
beitsplatz, von Brigade zu Bri
gade gefördert wird. (NW)
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